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  DATEN UND ZAHLEN ÜBER DEN KAMMERBEZIRK 

Arbeitslosen- 

statistik 

 
Arbeitslosigkeit im Februar leicht gestiegen 

  Im Februar 2024 betrug die Arbeitslosenquote im Bezirk der IHK Siegen 

5,4 %. Im Vergleich zum Vorjahr stieg die Arbeitslosenquote um 0,3 Pro-

zentpunkte bzw. um 762 Arbeitslose. 

  Die Arbeitslosenquote im IHK-Bezirk liegt damit weiterhin unter dem Bun-

desdurchschnitt (6,1 %) und deutlich unter dem NRW-Durchschnitt 

(7,6 %). Im Kreis Olpe betrug die Arbeitslosenquote im Februar 4,5 % und 

im Kreis Siegen-Wittgenstein 5,9 %. 

  Die aktuellen Arbeitslosenzahlen sowie die Entwicklung der Arbeitslosen-

quote finden Sie hier oder auf der IHK-Website. 

Der detaillierte Arbeitsmarktbericht ist über die Website der Agentur für 

Arbeit Siegen abrufbar. 

   

Konjunktur  
 IHK-Konjunkturklima: Auftragslage übersichtlich, Investitions-

neigung bricht ein 

  Die Stimmung der heimischen Wirtschaft blieb zu Jahresbeginn trübe. Eine 

komplexe Gemengelage zahlreicher Risiken belastete die Betriebe. Nie zu-

vor kritisierten die heimischen Unternehmen die wirtschaftspolitischen 

Rahmenbedingungen so stark. Der Konjunkturklimaindex stieg zwar leicht, 

bleibt aber mit einem Wert von 88 Punkten deutlich unter dem Mittelwert 

der letzten 20 Jahre (107). Die Geschäftslage und die Zukunftserwartun-

gen haben sich kaum fühlbar verbessert, insgesamt überwogen zum Zeit-

punkt der Umfrage die negativen Einschätzungen. 

  An der Konjunkturumfrage zu Jahresbeginn (Umfragezeitraum: 08.01. – 

19.01.2024) beteiligten sich 509 Unternehmen mit mehr als 38.000 Be-

schäftigten. 

  Branchendetails sowie Auswertungen für den Bezirk der IHK Siegen sind 

im Konjunkturbericht zusammengefasst. Dieser steht Ihnen auf unserer 

Website zum Download zur Verfügung. 

   

Zusatzfragen  

Energie 

 Hohe Energie- und Kraftstoffpreise belasten die Unternehmen 

weiterhin stark 

  8 % der Unternehmen gaben zu Jahresbeginn an, dass die hohen Energie- 

und Kraftstoffpreise ein existenzbedrohendes Ausmaß angenommen ha-

ben. Weitere 45 % meldeten, dass eine Existenzbedrohung wahrscheinlich 

ist, wenn die Preise dauerhaft hoch bleiben oder weiter steigen. 47 % be-

richteten, dass auch auf längere Sicht keine Existenzgefahr droht. 

https://www.ihk-siegen.de/fileadmin/user_upload/Arbeitslosenzahlen_Feb2024.pdf
https://www.ihk-siegen.de/konjunktur-arbeitsmarkt-und-statistik/statistische-daten-1/
https://www.arbeitsagentur.de/vor-ort/siegen/presse/2024-12-arbeitsmarktbericht-februar-2024-entwicklung-der-arbeitslosigkeit
https://www.arbeitsagentur.de/vor-ort/siegen/presse/2024-12-arbeitsmarktbericht-februar-2024-entwicklung-der-arbeitslosigkeit
https://www.ihk-siegen.de/konjunktur-arbeitsmarkt-und-statistik/konjunktur/
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  Damit stieg die Existenzgefahr im Vergleich zum Herbst weiter an. Beson-

ders problematisch bewertete das Gastgewerbe und der Einzelhandel die 

hohen Energie- und Kraftstoffpreise. Innerhalb der Industrie leiden insbe-

sondere die Unternehmen der Metallerzeugung und -bearbeitung unter 

den hohen Energie- und Rohstoffpreisen. 

  Darüber hinaus zogen 15 % (Herbst: 14 %) aller Unternehmen Standort-

verlagerungen oder Teilverlagerungen konkret in Erwägung. Wie bereits im 

Herbst ist in der Industrie die Gefahr am höchsten (17 %). 

  Die Ergebnisse sind im IHK-Konjunkturbericht zusammengefasst. Dieser 

steht Ihnen auf unserer Website zum Download zur Verfügung. 

   

Investitionen der 

südwestfälischen 

Industrie  

 
Südwestfälische Industrie investiert vermehrt im Ausland: IHKs 

warnen vor Deindustrialisierung 

  Die Investitionsneigung der südwestfälischen Industrie brach zum Jahres-

beginn vor Ort ein, gleichzeitig stieg die Bereitschaft, im Ausland zu inves-

tieren. Das zeigt eine Befragung der drei IHKs Arnsberg, Hagen und Siegen 

unter 537 Industriebetrieben. 

  Die Pressemeldung der südwestfälischen IHKs finden Sie auf der IHK-

Website.  

   

Industrieumsatz 
 Industrieumsatz 2023 im IHK-Bezirk rückläufig – deutliche Un-

terschiede zwischen den Kreisen 

  Im Jahr 2023 sank der Industrieumsatz (Betriebe mit 50 und mehr Be-

schäftigten) im Bezirk der IHK Siegen im Vergleich zum Vorjahreszeitraum 

um etwa 678 Mio. € (-3,9 %) auf etwa 16,9 Mrd. €. Das Inlandsgeschäft 

stagnierte, der Export brach spürbar ein.  

  Während im Kreis Olpe der Umsatz um 2,6 % (+186 Mio. €) stieg, nahm er 

im Kreis Siegen-Wittgenstein um 8,3 % (-864 Mio.  €) ab. 

  Die aktuellen Umsatzzahlen finden Sie hier oder auf der IHK-Website. 

   

Corona-Hilfen  Rückzahlung sorgt bei vielen Firmen für Engpass 

  Viele Händler, Dienstleister und Gastronomen in den Kreisen Siegen-Witt-

genstein und Olpe üben derzeit Kritik an der Abwicklung in Anspruch ge-

nommener staatlicher Hilfen während der Corona-Pandemie. Insbeson-

dere, so der Vorwurf, seien die Antragsvoraussetzungen für finanzielle Hil-

fen in Bezug auf die Pandemie nicht transparent gewesen – mit Folgen für 

die derzeitige betriebliche Lage. 

https://www.ihk-siegen.de/konjunktur-arbeitsmarkt-und-statistik/konjunktur/
https://www.ihk-siegen.de/hn/presse/pressemeldungen/2024/nr-009-suedwestfaelische-industrie-investiert-vermehrt-im-ausland-ihks-warnen-vor-deindustrialisierung/
https://www.ihk-siegen.de/hn/presse/pressemeldungen/2024/nr-009-suedwestfaelische-industrie-investiert-vermehrt-im-ausland-ihks-warnen-vor-deindustrialisierung/
https://www.ihk-siegen.de/fileadmin/user_upload/Verarbeitendes_Gewerbe__50_und_mehr__2023_bis_Dezember.pdf
https://www.ihk-siegen.de/konjunktur-arbeitsmarkt-und-statistik/verarbeitendes-gewerbe/
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  Das sind zentrale Ergebnisse einer aktuell durchgeführten Blitzumfrage 

der IHK Siegen, an der sich 370 Händler, Dienstleister und Gastrono-

men beteiligten. 

  Die Pressemitteilung steht Ihnen auf der IHK-Website zur Verfügung. 

  ÜBERREGIONALE INDIZES UND STATISTIKEN 

Umsatz im Bauge-

werbe 

 Umsatz im Baugewerbe im Jahr 2023 um 3,3 % niedriger als im 

Vorjahr 

  Der Jahresumsatz im Bauhauptgewerbe in Deutschland sank im Vergleich 

zum Vorjahr real (preisbereinigt) um 3,3 %. Nominal (nicht preisbereinigt) 

steigerte er sich um 3,5 %.  

  Der reale Auftragseingang im Bauhauptgewerbe ist im Jahr 2023 um 

4,4 % gegenüber dem Vorjahr gesunken. Im Hochbau gingen die realen 

Auftragseingänge um 11,4 % zurück. Dabei verzeichnete der Wohnungs-

bau mit -19,8 % die größten Einbußen.  

  Die aktuelle Pressemitteilung und Grafiken zum Thema finden Sie unter 

www.destatis.de. 

   

Umsatz im Einzel-

handel 

 Umsatz im Einzelhandel im Jahr 2023 um 3,3 % niedriger als im 

Vorjahr 

  Der Einzelhandel in Deutschland hat nach vorläufigen Ergebnissen des 

Statistischen Bundesamtes (Destatis) im Jahr 2023 real 3,3 % weniger 

Umsatz und nominal 2,3 % mehr Umsatz erwirtschaftet als im Jahr 2022. 

  Im Lebensmitteleinzelhandel ging der reale Umsatz gegenüber dem Vor-

jahr um 3,9 % zurück. Im Einzelhandel mit Nicht-Lebensmitteln sank der 

reale Umsatz im Jahr 2023 um 3,1 % gegenüber 2022 und im Internet- 

und Versandhandel ging er um 3,9 % zurück. 

  Die aktuelle Pressemitteilung und Grafiken zum Thema finden Sie unter 

www.destatis.de. 

   

Umsatz im Dienst-

leistungssektor 

 Umsatz im Dienstleistungssektor im Jahr 2023 um 2,0 % höher 

als in Vorjahr  

  Der Dienstleistungssektor in Deutschland (ohne Finanz- und Versiche-

rungsdienstleistungen) hat im Jahr 2023 nach vorläufigen Ergebnissen des 

Statistischen Bundesamtes (Destatis) real 2,0 % und nominal 2,1 % mehr 

Umsatz erwirtschaftet als im Jahr 2022. 

  Insgesamt erzielte der Dienstleistungssektor im Jahr 2023 den höchsten 

realen Umsatz seit Beginn der Zeitreihe im Jahr 2015. Verglichen mit dem 

Vor-Corona-Jahr 2019 lag er um 5,8 % höher. 

https://www.ihk-siegen.de/hn/presse/pressemeldungen/2024/nr-016-ihk-umfrage-zu-corona-hilfen-rueckzahlung-sorgt-bei-vielen-firmen-fuer-finanziellen-engpass/
https://www.destatis.de/DE/Presse/Pressemitteilungen/2024/02/PD24_068_441.html
https://www.destatis.de/DE/Presse/Pressemitteilungen/2024/01/PD24_041_45212.html
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  Die aktuelle Pressemitteilung und Grafiken zum Thema finden Sie unter 

www.destatis.de. 

   

Umsatz im Gastge-

werbe 

 Umsatz im Gastgewerbe im Jahr 2023 um 1,1 % höher als in 

Vorjahr, aber 11,3 % niedriger als im Vor-Corona-Jahr 2019 

  Das Gastgewerbe in Deutschland hat nach vorläufigen Ergebnissen des 

Statistischen Bundesamtes (Destatis) im Jahr 2023 real 1,1 % und nominal 

8,5 % mehr Umsatz erzielt als im Vorjahr. Die realen Umsätze entwickel-

ten sich nach hohen Zuwächsen zu Jahresbeginn vor allem in der zweiten 

Jahreshälfte rückläufig. 

  Die insgesamt positive Bilanz im Gastgewerbe im Jahr 2023 gegenüber 

dem Vorjahr ist hauptsächlich auf die vergleichsweisen hohen Zuwächse in 

der Beherbergung (real +4,5 %) zurückzuführen. In der Gastronomie san-

ken hingeben die realen Umsätze zum Teil deutlich. 

  Die aktuelle Pressemitteilung und Grafiken zum Thema finden Sie unter 

www.destatis.de. 

   

Bruttoinlands-  

produkt 

 Bruttoinlandsprodukt im 4. Quartal 2023 gegenüber dem 3. 

Quartal leicht gesunken  

  Das Bruttoinlandsprodukt (BIP) ist im 4. Quartal 2023 gegenüber dem 

3. Quartal 2023 – preis-, saison- und kalenderbereinigt – um 0,3 % gesun-

ken. Für das gesamte Jahr 2023 haben die neuesten Berechnungen den 

Rückgang der Wirtschaftsleistung um 0,3 % zum Vorjahr bestätigt. 

  Im 4. Quartal 2023 stiegen die privaten Konsumausgaben leicht. Positive 

Impulse gingen dabei von der gestiegenen Nachfrage nach Dienstleistun-

gen aus. Auch die Konsumausgaben des Staates nahmen gegenüber dem 

Vorquartal zu leicht. 

  Die aktuelle Pressemitteilung, Grafiken und Publikationen zum Thema fin-

den Sie unter www.destatis.de.  

   

Außenhandel 
 Exporte und Importe im Januar 2024 gegenüber dem Vormonat 

gestiegen – Jahresbilanz 2023 negativ 

  Im Jahr 2023 sanken die Exporte (kalender- und saisonbereinigt) um 1,4 % 

gegenüber dem Vorjahr, während die Importe nach Deutschland deutlich 

stärker um 9,7 % zurückgingen. 

  Im Januar 2024 sind die deutschen Exporte gegenüber Dezember 2023 

hingegen um 6,3 % und die Importe um 3,6 % gestiegen. Wie das Statisti-

sche Bundesamt (Destatis) anhand vorläufiger Ergebnisse weiter mitteilt, 

https://www.destatis.de/DE/Presse/Pressemitteilungen/2024/03/PD24_085_474.html
https://www.destatis.de/DE/Presse/Pressemitteilungen/2024/02/PD24_064_45213.html
https://www.destatis.de/DE/Presse/Pressemitteilungen/2024/02/PD24_066_811.html
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nahmen die Exporte im Vergleich zum Vorjahresmonat Januar 2023 um 

0,3 % zu und die Importe nahmen um 8,3 % ab. 

  Insgesamt wurden im Januar 2024 (kalender- und saisonbereinigt) Waren 

im Wert von 135,6 Milliarden Euro aus Deutschland exportiert und Waren 

im Wert von 108,0 Milliarden Euro nach Deutschland importiert. Die Au-

ßenhandelsbilanz schloss damit im Januar 2024 mit einem Überschuss von 

27,6 Milliarden Euro ab. 

  Die aktuelle Pressemitteilung, Grafiken und Publikationen zum Thema fin-

den Sie unter www.destatis.de. 

   

Erzeugerpreise 
 Erzeugerpreise gewerblicher Produkte im Januar 2024 um 4,4 % 

niedriger als im Januar 2023  

  Die Erzeugerpreise gewerblicher Produkte waren im Januar 2024 um 4,4 % 

niedriger als im Januar 2023. 

  Hauptursächlich für den Rückgang der Erzeugerpreise gegenüber dem Vor-

jahresmonat waren auch im Januar 2024 die Preisrückgänge bei Energie. 

Vorleistungsgüter waren ebenfalls billiger als im Januar 2023, während 

Konsum- und Investitionsgüter teurer waren. 

  Im Jahresdurchschnitt 2023 waren die gewerblichen Erzeugerpreise 2,4 % 

niedriger als im Jahresdurchschnitt 2022. Einen stärkeren Rückgang im 

Vorjahresvergleich hatte es zuletzt 2009 gegeben (-4,2 % gegenüber 

2008). Allerdings blieben die Erzeugerpreise im Jahr 2023 auf einem hohen 

Niveau, nachdem sie in den Jahren 2021 (+10,5 % gegenüber 2020) und 

2022 (+32,9 % gegenüber 2021) sehr stark gestiegen waren. 

  Das Statistische Bundesamt veröffentlicht die Monatsergebnisse des Er-

zeugerpreisindex gewerblicher Produkte per Pressemitteilung. Diese sowie 

weitere Informationen finden Sie unter www.destatis.de. 

   

Produktion 
 Industrieproduktion im Januar 2024 um 1,1 % höher als im De-

zember 2023  

  Die Industrieproduktion (Produzierendes Gewerbe ohne Energie und Bau-

gewerbe) nahm im Januar 2024 gegenüber Dezember 2023 saison- und 

kalenderbereinigt um 1,1 % zu. Dabei ging die Produktion von Investiti-

onsgütern um 2,1 % zurück. Die Produktion von Vorleistungsgütern stieg 

hingegen um 4,4 % und die Produktion von Konsumgütern um 4,0 %. 

  Im Gesamtjahr 2023 sank die Industrieproduktion um 0,7 % gegenüber 

2022. Vor allem die Produktion der energieintensiven Industriezweige ging 

zurück (-10,2 % zum Vorjahr). Einen positiven Einfluss auf die Industrie-

produktion hatte die Produktionsausweitung in der Automobilindustrie 

(+11,5 %). Laut Statistische Bundesamt arbeiteten die Hersteller von 

Kraftfahrzeugen und Kraftfahrzeugteilen im Jahr 2023 einen Teil des zu 

https://www.destatis.de/DE/Presse/Pressemitteilungen/2024/03/PD24_084_51.html
https://www.destatis.de/DE/Presse/Pressemitteilungen/2024/03/PD24_088_61241.html
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Jahresbeginn noch sehr hohen Auftragsbestands ab, während die Neuauf-

träge im Jahr 2023 deutlich niedriger ausfielen als im Vorjahr. 

  Die aktuelle Analyse für den Berichtsmonat Dezember sowie weitere Infor-

mationen finden Sie unter www.destatis.de. 

   

Verbraucherpreise 

 Inflationsrate lag im Januar 2024 bei +2,9 % -  

Preissituation bei den Energieprodukten entspannt sich und der 

Preisauftrieb für Nahrungsmittel verlangsamt sich weiter 

  Die Inflationsrate in Deutschland − gemessen als Veränderung des Ver-

braucherpreisindex (VPI) zum Vorjahresmonat – lag im Januar 2024 bei 

+2,9 %. Im Dezember 2023 hatte die Inflationsrate bei +3,7 % gelegen, im 

November 2023 bei +3,2 %. Niedriger als im Januar 2024 war die Inflati-

onsrate zuletzt im Juni 2021 (+2,4 %).  

  Obwohl sich der Preisanstieg für Nahrungsmittel seit April 2023 verlang-

samt hat, liegt er immer noch über der Gesamtteuerung. Hingegen lagen 

die Preise für Energieprodukte im Januar 2024 um 2,8 % unter dem Ni-

veau des Vorjahresmonats. 

  Aktuelle Daten sowie eine Zeitreihe des Verbraucherpreisindexes für 

Deutschland finden Sie hier sowie auf der Website des Statistischen Bun-

desamtes. 

   

Lkw-Maut- 

Fahrleistungsindex 

 Fahrleistung mautpflichtiger Lastkraftwagen im Februar 2024 

um 1,5 % höher als im Januar 2024  

  Die Fahrleistung mautpflichtiger Lastkraftwagen mit mindestens vier Ach-

sen auf Bundesautobahnen ist im Februar 2024 gegenüber Januar 2024 

kalender- und saisonbereinigt um 1,5 % gestiegen. Wie das Bundesamt für 

Logistik und Mobilität (BALM) und das Statistische Bundesamt (Destatis) 

weiter mitteilen, lag der kalenderbereinigte Lkw-Maut-Fahrleistungsindex 

aber 0,8 % unter dem Niveau des Vorjahresmonats Februar 2023. 

  Die aktuelle Pressemitteilung, Grafiken und Publikationen zum Thema fin-

den Sie unter www.destatis.de. 

   

GfK-Konsumklima 
 GfK-Konsumklima: Stabilisierung auf niedrigem Niveau – 

Sparneigung steigt 

  Nach einem deutlichen Rückgang im Januar verbesserte sich die Verbrau-

cherstimmung in Deutschland im Februar geringfügig. Die Einkommenser-

wartungen legten zwar zu, aber die Anschaffungsneigung und die Kon-

junkturerwartung wiesen kaum eine Veränderung auf. Dämpfend wirkte 

zudem die gestiegene Sparneigung. Die GfK prognostiziert für März eine 

weitere leichte Verbesserung des Konsumklimas.  

https://www.destatis.de/DE/Presse/Pressemitteilungen/2024/03/PD24_090_421.html
https://www.ihk-siegen.de/fileadmin/user_upload/Verbraucherpreisindex_Deutschland__2020_100.pdf
https://www.destatis.de/DE/Presse/Pressemitteilungen/2024/02/PD24_051_611.html
https://www.destatis.de/DE/Presse/Pressemitteilungen/2024/02/PD24_051_611.html
https://www.destatis.de/DE/Presse/Pressemitteilungen/2024/03/PD24_091_421.html
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  Aktuelle Pressemitteilungen der GfK zur Konsumlaune der deutschen Ver-

braucher stehen unter www.gfk.com zur Verfügung. 

   

ifo-Geschäftsklima  ifo-Geschäftsklimaindex im Februar leicht gestiegen 

   Der ifo-Geschäftsklimaindex ist im Februar auf 85,5 Punkte leicht gestie-

gen. Dies war auf etwas weniger pessimistische Erwartungen zurückzufüh-

ren. Die Einschätzungen zur aktuellen Lage blieben unverändert. Hier glei-

chen sich positive und negative Antworten nahezu aus. Die Konjunktur 

stabilisiert sich somit auf niedrigem Niveau. 

  Das ifo-Geschäftsklima ist ein vielbeachteter Frühindikator für die kon-

junkturelle Entwicklung Deutschlands. Er basiert auf ca. 9.000 monatli-

chen Meldungen von Unternehmen des Verarbeitenden Gewerbes, des 

Dienstleistungssektors, des Bauhauptgewerbes, des Großhandels und des 

Einzelhandels. 

  Die wirtschaftliche Stimmungslage wird monatlich dokumentiert und steht 

unter www.ifo.de zur Verfügung. 

   

  STATISTIKANGEBOT DER IHK SIEGEN  

Online- 

Angebot 

 
Mehr über die Wirtschaftsregion erfahren 

  Die IHK Siegen informiert über die wirtschaftliche Entwicklung in den Kreisen 

Olpe und Siegen-Wittgenstein. Vielfältige Statistiken finden Sie auf unserer 

Website.  

   

  KONTAKT 

Kontakt  Haben Sie Fragen? Dann sprechen Sie uns gern an. 

  Stephan Häger 

Industrie- und Handelskammer Siegen 

Leitung Referat Konjunktur, Arbeitsmarkt, Statistik 

  Koblenzer Straße 121 

57072 Siegen 

Telefon: 0271 3302-315 

E-Mail: stephan.haeger@siegen.ihk.de 

   

   

   

https://www.gfk.com/de/presse/konsumklima-stabilisierung-auf-niedrigem-niveau
https://www.ifo.de/fakten/2024-02-23/ifo-geschaeftsklimaindex-gestiegen-februar-2024
https://www.ihk-siegen.de/konjunktur-arbeitsmarkt-und-statistik/statistische-daten-1/
mailto:stephan.haeger@siegen.ihk.de
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  ALLGEMEINE HINWEISE 

Hinweise  Allgemeine Hinweise 

  Obwohl wir uns um Aktualität, Vollständigkeit und Richtigkeit der Inhalte be-

mühen, können wir hierfür keine Gewähr übernehmen. Wir haben insbeson-

dere keinerlei Einfluss auf die aktuelle und zukünftige Gestaltung externer In-

halte auf verlinkten Webseiten. 

Wenn Sie diesen Newsletter nicht mehr erhalten möchten, teilen Sie uns dies 

bitte kurz mit (stephan.haeger@siegen.ihk.de). 

 

mailto:stephan.haeger@siegen.ihk.de

